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Nachbargebiete

Tipps & Termine

Verwaltung
·································································

Rathaus Zeven
04281/716-0

Mo bis Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 14 bis 16 Uhr, Do 14 bis 18 Uhr
Internet: www.zeven.de
BürgerService

04281/716-261
Mo und Di 8.30 bis 16.30 Uhr
Mi und Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Do 8.30 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 12 Uhr

Krankenhaus
·································································

Martin-Luther-Krankenhaus Zeven
04281/7110

Ärztliche Bereitschaft
·································································

Kassenärztliche Dienstbereiche
Selsingen, Sittensen, Zeven und
Tarmstedt 116 117
In lebensbedrohlichen Notfällen 112
für Sprach- und Gehörlose:
Fax 04281/8465, SMS 04281/9302-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, Di und Do ab 19 Uhr
Mi und Fr ab 15 Uhr
Sa, So und Feiertage ab 8 Uhr
bis zum jeweiligen Folgetag 7 Uhr

Kinder und Familie
·································································

Beratungs-
und Interventionsstelle bei
häuslicher Gewalt (BISS)
Mückenburg 26
Di 10 bis 12 Uhr
Terminabsprache:

04281/9836060
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Frauenhaus

04281/8367
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Kinder- und Jugendärztliche
Notdienstzentrale

04141/660866
Wildwasser e.V.

04261/2525

Allgemeines
·································································

Polizei
04281/93060

Beratung und Hilfe
·································································

Schuldnerberatung Zeven e. V.
04281/9524075

Mo bis Fr 9 bis 16 Uhr

aboservice@zevener-zeitung.de

04281 945-666✆

Abonnenten-Leserservice

Haben Sie Fragen, Anregungen
und Veränderungen zu IhremAbo?

Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Servicezeit: Mo.-Fr. 6.30-17.00 Uhr
Sa. 6.30-13.45 Uhr

Im Unterricht haben ihnen die
Lehrkräfte Saskia Kotsch, Frauke
Fröhlich und Martina Niebuhr
von dem Zertifikat erzählt. „Es ist

ein Plus in der Bewerbung. Das
kommt gut an, wenn man sich be-
wirbt“, begründet Jana Schuma-
cher ihre Teilnahme.

Nachweis über Kenntnisse
Ähnlich sehen es auch die ande-
ren Berufsschüler. „Es kann einen
Vorteil bringen, wenn man Eng-
lisch einigermaßen gut be-
herrscht“, sagt Janina Fischer.
Der Auszubildende KFZ-Mecha-
troniker Rudolf Mensendiek hin-
gegen wollte einfach nur mal ei-
nen Nachweis über seine Sprach-
kenntnisse haben: „Es ist einfach
schön, wenn man so ein Zertifi-
kat hat“, sagt der 24-Jährige.
Insgesamt sieben Berufsschüler

stellten sich den Prüfungen, die
ihnen nicht nur abverlangte, sich
schriftlich auszudrücken und
zwischen Kommunikationspart-

nern zu vermitteln, sondern sich
auch anderen mündlich mitzutei-
len. So galt es beispielsweise, für
das KMK-Zertifikat „Englisch für
Metalltechnik“ ein Verkaufsge-
spräch zu führen. „Zwei waren
die Verkäufer, und ich war ein
Einkäufer von einer Werkstattket-

te“, sagt Sven Nico Aden, der die
mündliche Prüfung machbar
fand. Die Rollen wurden vorher
ausgelost.
„Ich fand die schriftliche Prü-

fung schwer. Englisch verstehe
ich besser, wenn darüber geredet
wird. Die Grammatik ist nicht so
mein Ding.“, gesteht hingegen Ja-

na Schumacher.
Bestanden haben alle der teil-

nehmenden Schüler. Ihre Zertifi-
kate bekamen sie am Freitag-
nachmittag von den Englischleh-
rerinnen Saskia Kotsch, Frauke
Fröhlich und dem Schulleiter
Eckhard Warnken überreicht.
„Das ist stark, dass ihr das neben
dem Unterricht und auch neben
der Ausbildung absolviert habt“,
so Warnken. Schließlich könnten
die Berufsfachschüler damit ihre
Chance auf einen Ausbildungs-
platz verbessern und die Auszu-
bildenden könnten sich bei Be-
werbungen von anderen abheben.
Auch im nächsten Jahr soll die

Teilnahme am Zertifikat wieder
angeboten werden. „Wir hoffen,
dass dann noch ein paar mehr
Schüler daran teilnehmen“, so
Kotsch.

„Ein Plus in der Bewerbung“
Berufsschüler des Kivinan Bildungszentrums bekommen KMK-Fremdsprachenzertifikate überreicht
Von Sophie Stange

ZEVEN. Sieben Schüler des Kivi-
nan Bildungszentrums halten es
endlich in den Händen: Damit
gemeint ist das KMK-Fremdspra-
chenzertifikat, das zum ersten
Mal an der Schule überreicht
wurde. Neben dem Unterricht
absolvierten die Berufsfachschü-
ler und Auszubildenden eine
schriftliche und eine mündliche
Prüfung, in denen sie ihre berufs-
bezogenen Englischkenntnisse
unter Beweis stellen mussten.

Freude bei den Prüflingen am Kivinan in Zeven: Die Englischlehrerinnen Saskia Kotsch (links) und Frauke Fröhlich (Zweite von rechts) sowie Schul-
leiter Eckhard Warnken (rechts) überreichten Janina Fischer, Jana Schumacher, Justin Noel Monsees, Sven Nico Aden, Willi Leppert und Rudolf Mensen-
diek sowie Melissa Weseloh (nicht auf dem Foto) die Zertifikate. Foto: Stange

»Alle haben bestanden.
Das ist natürlich toll.«
Saskia Kotsch, Englischlehrerin

akob weer mit siene Groot-
mudder na ‘n Jahrmarkt hen.
He is 9 Jahr oold un harr all

vörher rüm dramst, dat he door
geern scheeten wull (Oppassen,
leeve Lüüd, he wull scheeten,
nich schieten!). Siene Öllern seht
dat nich so geern, denn se hebbt
wat wedder de Balleree, un so
sünd se door jümmers achter her,
dat de Bengel nix to’n Rümbal-
lern in de Fingers kriggt.
As Jakob na Huus keem, vertell

he den Oolen vun siene Aventüür
op ‘n Rummel. He harr vermuckt
goot drapen, sä he vergnöögt,

J man in düsse Bood geef dat as
Priesen bloots „Schrott“ – nix wat
he so richtig geern hebben wull.
Bloots desterwegen harr he sik ‘n
Pistool utsöcht, ook wenn siene
Öllern dat eegenlich nich so ge-
ern seht.
Un denn kreeg de Oole to we-

ten, wat in den Bengel sien Bre-
gen aflopen weer. He verklaar,
dat Opa ja wüss, dat siene Mud-
der so’n Ballerkraam nich lieden
kann, un desterwegen schull dat
na sien Meenen so aflopen:
„Dann kauft Mama mir was
Schönes, und ich geb ihr dafür

die Pistole. Die schmeißt sie dann
in den Müll.“
De Oole weer verbaast. So wiet

un plietsch in’t Vöruut ’n Plaan
moken, dat kriggt mennigeen vun
de utwussen Minschen nich tos-
tannen. Sowat heet üm de Eck
denken or „über Bande spielen“,
un dat is för ‘n Bengel vun 9 Jah-
ren doch all wat.
De Oole müss avers togeben:

An’t Enn funkscheneer dat nich
mit Jakob sien Plaan, denn dat
billige Pistolen-Dings güng na
tweemaal Versöken twei. Of he
doormit noch bi siene Mudder

to’n Ümtuuschen ankamen kunn,
wull de Oole weten. Nee, sä Ja-
kob, sien Plaan kunn nu nich
mehr henhauen.
So nehm he de Pistool un

smeet dat Dings sülbens in’n
Aschammer, ohn dat he sik noch
‘n Oogenblick bedenken dä.
Schull he sik dor öber ok noch
argern?
Vun wegen. He harr ‘n Plaan

mookt. De harr nich slumpt. Far-
dig. Sowat passeert eben, verklaar
de groote Lütte. Ook dat versteiht
sik bi veele utwussen Minschen
nich vun sülbens, dach de Oole.

Mudder kann Ballerkraam nich lieden
Eine plattdeutsche Gedankenspielerei über moralische Probleme bei Jahrmarkt – von Detlef Kolze

ELSDORF. Die Elsdorfer Kirche
war Freitag Ort von Musik und
Liebe. Der Förderverein hatte
zum Sommerabend und einer
musikalisch-literarischen Reise
eingeladen. Die Lesung von Snor-
re Björkson wurde umrahmt mit
Orgelmusik gespielt von Aaron
Bettels. Danach gab es Wein,
Bratwurst und Schlemmerbuffet.
Präludium, das ist ein musikali-

sches Vorspiel zur Klavier- und
Orgelmusik und Björkson ein
Schriftsteller aus Wunstorf. Prälu-
dium für Josse heißt seine Ge-
schichte über eine junge Liebe,
die unerfüllt bleibt und im Vagen
endet.
Musik und Natur sind die Pro-

tagonisten zum Kennenlernen
und Träumen auf einer Reise
durch die Heide. Björkson hat in
seinem Buch auch sein musikali-
sches Können einfließen lassen.
Am Steinhuder Meer wirkt er als
Chorleiter und verfasst Hörspiele
und Features für den Rundfunk.
Auch Theater und Kabarett gehö-
ren zu seinem Wirkungskreis –
ein vielseitiges Talent also.
Ja, so ein Vorspiel ist der Be-

ginn einer Liebe ja immer, beson-
ders schwierig für einen unerfah-
renen 16-Jährigen, dessen Ange-
betete drei Jahre älter ist. Doch
die Musik hilft. Er, Holte, ein
Freund Bachscher Orgelmusik
trifft sie, Josse, bei einem gemein-

samen Konzert, und sie trifft ihn
mit ihrer Posaune in den Rücken.
So kommt man sich näher,

aber es bleibt für Holte schwierig.
Ein Draufgänger ist er nicht und
so bleibt alles im Vagen. Daran
ändert auch ein gemeinsamer
Fußmarsch von Verden nach Lü-
beck kaum etwas. Man fährt sich
durch die Haare, legt den Kopf
auf den Bauch des anderen und
lässt es sonst in der Schwebe.
Man hat ja noch die Musik und

die Natur. „Übermorgen fahr ich
nach Karlsruhe“, sagt Josee, die
dort ein Studium beginnt. Und
Holte geht zurück an die Orgel,
Präludium und Fuge sind noch zu
üben.
War da was? Der Zuhörer er-

tappt sich bei seiner Neugier.
Vielleicht verrät es ja das Buch,
vielleicht bleibt es ein Geheimnis.
Belassen wir es beim zarten Spe-
kulieren. Es kann so schön sein,
Wissenslücken mit Phantasie zu
füllen.

Vorspiel aus Musik und Naturerlebnis
Snorre Björkson liest in Elsdorf aus seinem Buch über eine junge Liebe auf Wanderschaft

Aaron Bettels, Chorleiter und Or-
ganist

»Die Musik ist für mich
der Weg zum Glück.«

Fo
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ng

Nordisch wie sein Name kommt er
daher, Snorre Björksen aus
Wunstorf. Foto: Jung

BALJE. Mehr als 60 Aussteller,
Künstler und Gärtner präsentie-
ren sich am Sonnabend und
Sonntag, 23.und 24. Juni, von 10
bis 18 Uhr bei der Ausstellung
„GartenMagie“ auf dem Nature-
umsgelände. Zu erwerben und zu
bestaunen gibt es heimische Be-
triebe und Kunsthandwerker,
heißt es vom Veranstalter. Stau-
den, Gräser, Rosen, Sumpfpflan-
zen und Blumenzwiebeln sowie
exotische und heimische Gehölze
gehören zur Angebotspalette.
Kunst aus Meeresfundstücken,
Gartenkeramik, Metallobjekte,
Strandkörbe und Holzbildhauerei
werden ausgestellt. Außerdem
gibt es Vogelhäuser mit bepflanz-
ten Dächern, Naturseifen, ausge-
fallene Grillschalen, Honigspezia-
litäten, Blumenkränze und -geste-
cke sowie Insektenhotels und ei-
ne große Auswahl an Fachlitera-
tur.

Gartenpflege und -therapie
Fachleute erklären und präsentie-
ren Technik für die Garten- und
Rasenpflege. Über die Methoden
und Ansätze der gärtnerischen
Arbeit mit Patienten sowie die
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten
der Gartentherapie informiert die
seit 2016 bestehende Gartenthe-
rapie der Klinik für Psychiatrie
und Psychotherapie des Elbe-Kli-
nikum Stade.
Am Infostand des NABU-Stade

gibt es Hinweise rund um den
Naturschutz und um aktuelle
Projekte. Das Landfrauen-Café
und das Bistro des Natureums
bieten Kaffee und Kuchen an,
deftige Leckereien finden sich an
mehreren Stationen auf dem Ge-
lände. (ZZ)

Gartenmarkt und -messe

Es grünt und
blüht im
Natureum

Heimische Betriebe und Kunst-
handwerker präsentieren Pflanzen
und Gartendekoration im Na-
tureum. Foto: Hilk/Natureum

ZEVEN. Nicht mehr lange, dann
starten die Schüler in die Som-
merferien. Wer noch keine Idee
hat, wie er die Zeit sinnvoll nut-
zen soll, für den hat der Deutsch-
Britische Schüleraustausch einen
Vorschlag: Dieser bietet eine
zweiwöchigen Erholungs- und
Lernreise mit Sprachkurs in Eng-
land an. Es sind noch zehn Plätze
für Schüler im Alter von zehn bis
18 Jahren frei, heißt es vom Ver-
anstalter.

In Gastfamilien untergebracht
Untergebracht werden die Jungen
und Mädchen in ausgesuchten
englischen Gastfamilien in der
am Meer gelegenen Kleinstadt
Broadstairs. Jeweils vormittags
werden die Schüler von engli-
schen Sprachlehrern unterrichtet.
So können sie ihre Englisch-
kenntnisse verbessern und erwei-
tern. Zum Ende des Sprachkurses
bekommt jeder Teilnehmer ein
Zertifikat. Nachmittags stehen
Ausflüge auf dem Programm.
„Das Ganze ist eine gute Gele-
genheit, um Lernen und Spaß
miteinander zu verbinden und
Land und Leute kennenzuler-
nen“, heißt es vom Veranstalter.
Bei Interesse kann eine Mail an

mail@englandaustausch.com ge-
schrieben werden. Name, Adres-
se, Alter und Klassenstufe sollte
nicht vergessen werden. An-
schließend werden Informationen
über die genaue Anreise, die
Gastfamilien, den Sprachkurs
und das Freizeitprogramm zuge-
sandt. (ZZ)

In England

Schüler lernen
Land und Leute
kennen


